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Liebe Meimersdorferinnen und Meimersdorfer! 

Wieder liegt ein neues Jahr vor uns, 
durch das wir euch mit einigen 
Veranstaltungen begleiten wollen, 
bzw. bei denen wir hoffen, dass wir sie 
gemeinsam mit euch, eurer Hilfe und 
eurer Unternehmungslust durchführen 
können. 

Besonders am Herzen liegt uns das 
Kinderfest, welches leider im letzten 
Jahr das erste Mal in der Vereins-
geschichte mangels Helfer ausfallen 
musste – sehr traurig für unser Dorf 
und besonders für die Kinder. Also 
kommt zum nächsten Helfertreffen am 
6.Juni 2019 um 20 Uhr ins neue 
Feuerwehrhaus, macht am besten 
noch Werbung bei Bekannten und 
Nachbarn, wenn ihr Lust habt, 
angeleitet durch „alte Hasen“, eure 
Kinder am Samstag den 17.August für 
ca. 2-3 Stunden durch die Spiele zu 
begleiten. 

Ein anderes Fest wirft (schon) lange 
Schatten voraus: Im nächsten Jahr 
feiert der Kommunalverein sein 
50 jähriges Jubiläum. 

Zur Planung dieses Festes haben sich 
schon im letzten Jahr engagierte 
Helfer getroffen und fanden sich zu 
Planungsgruppen zusammen.  

Am 1.Mai 2020 ist geplant das Fest im 
Rahmen des Maibaumsetzens auf 
dem Dorfplatz zu feiern.  

Auf diesem Wege daher die Anfrage 
der Planungsgruppe für das 
musikalische Rahmenprogramm: 

Wer von den Meimersdorfern fühlt sich 
angesprochen, kann ein Instrument 
spielen oder singen oder kennt 
jemanden, der sich mit einem 
künstlerischen Beitrag (ggf. gegen 
eine kleine Aufwandsentschädigung) 
für unser Fest einbringen  möchte. 

Für Rückmeldungen und –fragen sind 
wir offen und freuen uns auf eure 
Vorschläge. 

Weitere Veranstaltungen findet ihr auf 
der letzten Seite des Heftes und 
natürlich auch auf unserer Homepage  

www.kommunalverein-meimersdorf.de  

wir freuen uns, euch bei der einen 
oder anderen Gelegenheit zu treffen. 

Euer Vorstand 

P.S.: Zu unserem Titelbild gratulieren wir Astrid Rahn – der diesjährigen Gewin-
nerin unseres Fotowettbewerbs und bedanken uns bei allen Teilnehmern. 

 

http://www.kommunalverein-meimersdorf.de/
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Jahreshauptversammlung 2019 

Die Jahreshauptversammlung fand am 
14.03.2019 im Vereinsheim von 
Rot-Schwarz Kiel in Meimersdorf statt 
und 23 Mitglieder waren anwesend. 
Nach den ersten formellen 
Tagesordnungspunkten berichtete 
unsere scheidende Kassenwartin unter 
anderem von mittlerweile 207 
Familienmitgliedschaften.  
Die erste Vorsitzende, Karina Riedel, 
berichtete von den vergangenen 
Veranstaltungen, über die ausführlich 
in diesem Heft nachgelesen werden 
kann. Des Weiteren gab sie ein 
Ausblick auf das, was in diesem Jahr 
vom KVM organisiert werden soll. 

Jürgen Rahlf hatte gemeinsam mit 
Severin Verkooyen in diesem Jahr die 
Kasse geprüft und auf deren Antrag 
wurde der Vorstand entlastet. 

Turnusgemäß stand in diesem Jahr die 
Wahl der/des zweite/n Vorsitzenden 
und der Kassenwartin/ des 
Kassenwartes auf der Tagesordnung. 
Als Wahlleiter erklärte sich Manfred 
Henningsen bereit, vielen  Danke für 
deine Hilfe. 

Sowohl Claudia Gronau als auch 
Rommy Zwilling stellten sich nicht zur 
Wiederwahl. Vielen Dank an dieser 
Stelle noch einmal für die gemeinsame 
Zeit und die engagierte Arbeit im 
Vorstand!  

Nicole Haferlandt stellte sich als zweite 
Vorsitzende und Heike Hauschildt als 
Kassenwartin zur Wahl und beide 
nahmen diese an. Wir freuen uns auf 
die gemeinsame Zusammenarbeit. 
Neben Severin Verkooyen wurde 
Norbert Vogt für die nächsten zwei 
Jahre als Kassenprüfer gewählt  

Zuletzt wurde unter dem Punkt 
„Verschiedenes“ noch über die Arbeit 
des Festausschusses für das 
50 jährige Jubiläum im nächsten Jahr, 
über eine erneute Krokuspflanzaktion 
in diesem Herbst und die Reinigung 
der Pflastersteine vor dem alten 
Feuerwehrhaus berichtet.  

Über weitere Anregungen freut sich 
der neue Vorstand.. 

Karina Riedel, für den Vorstand 

 

 Nicole Haferlandt  Karina Riedel 
  Anke Keller  Heike Hauschildt 



8 

 



9 

„Aktion sauberes Meimersdorf“ 

Müllsammeln 2018 

Es war wieder soweit Frühjahrsputz in 
Meimersdorf, denn ganz klar, wir 
wollen uns ja von unserer schönsten 
Seite zeigen. Und leider auch klar – es 
hat sich wieder gelohnt! 

Zuerst wurden Müllsäcke und Greifer 
vom ABK abgeholt und zur Johanna-
Mestorf-Schule gebracht. Denn ein 
paar Klassen sammelten am Freitag 
vorher schon in den kleinen Wegen 
rund um die Schule und füllten dabei 
einige Müllsäcke.  

Für Samstag standen dann auf dem 
Dorfplatz zwei Müllcontainer bereit, der 
Plan mit den Sammelrouten hing aus 
zur besseren Orientierung und für jede 
Gruppe waren Zettel mit der 
Beschreibung der Sammelrouten und 
Handynummern ausgedruckt. 

Pünktlich um zehn fanden sich 20-25 
Helfer, bewaffnet mit Handschuhen, 
Arbeitsoutfit und festem Schuhwerk, 
sowie auch drei Fahrer mit Hänger 
(Anhänger;) ein. Schnell fanden sich 
Gruppen mit je 3 bis 5 Mann 
(Frau/Kind/Hund) zusammen und 
teilten die verschiedenen Routen unter 
sich auf. Eine Gruppe wollte lieber in 
der eigenen Wohngegend, andere 
lieber dort wo der Hund gut laufen 
konnte und wieder andere unbedingt 
dort, wo erfahrungsgemäß der meiste 

Müll erwartet wurde sammeln. Bevor 
es los ging noch eine kurze 
Einweisung an die Sammler – die 
Müllsäcke immer gut sichtbar an die 
Straße stellen und dann gerne per 
Handy durchgeben, wo der Sack steht, 
ebenso wenn Müll gefunden wird der 
derart groß oder beschaffen ist, dass 
er nicht in die Säcke passt. (Hallooooo, 
man kann Farbeimer und co. kostenlos 
beim ABK oder in der 
Schadstoffsammelstelle abgeben) 

Und los ging es vom Dorfplatz aus in 
alle Himmelsrichtungen und wir 
„Daheimgebliebenen“ hatten derweil 
Zeit das alte Feuerwehrhaus mal 
wieder durchzusortieren und 
durchzufegen. Bald brachten die 
Fahrer die ersten Fundstücke und die 
Container füllten sich.  

Da klingelte mein Handy: „Karina, wir 
sind hier im Meimersdorfer Weg. 
Kannst du bitte einmal die Polizei 
anrufen, wir haben hier hinter dem 
Knick einen Waffenschrank gefunden!“ 

Klar kein Problem! Einige Zeit später 
war die Polizei dann da und nahm den 
Schrank zur Spurensicherung mit, bzw 
einer unserer Fahrer hat den Schrank 
zu Polizei nach Kiel rein gefahren.-
Leider haben wir keine Rückmeldung 
erhalten, wann und wo der Schrank 
gestohlen wurde – hier ist was los!  
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Nach so viel Aufregung schmeckten 
die Erbsensuppe und auch die 
vegetarische Tomatensuppe von Fam. 
Jöns besonders gut und alle fleißigen 
Helfer wurden satt. 

Und ich bin mir sicher, auch im 
nächsten Jahr wird sich das 
Müllsammeln wieder lohnen. 

Karina Riedel 

 



12 
 



13 

Maibaumsetzen am 1. Mai 2018 

2018 – das Jahr in dem der lange, 
tolle Sommer am 2. Mai begann, aber 
ich greife vor. Im Terminkalender des 
Kommunalvereins stand: 1.Mai 2018, 
11 Uhr Maibaumsetzen 

Und dieser Termin bedeutet 
„Vorarbeit“, das heißt Kontakt mit 
Familie Hartz aufnehmen – und jaaa 
wir dürfen wieder! – bei ihnen den 
Kranz  für den Maibaum binden.  

Es wurden Buchsbaum, Kirschlorbeer 
und anderes Grünzeugs zusammen-
getragen und in weniger als einer 
Stunde hatten 8 bis 10 fleißige Helfer 
bei bestem Wetter den riesigen Kranz 
fertig gestellt. 

Dies ging auch deswegen so schnell, 
weil er zwischendurch immer wieder 
fleißig „begossen“ wurde. Danach 

wurden wir von Gesa (und Jürgen) 
beköstigt und es gab wieder einen 
oberleckeren, gemütlichen Ausklang 
auf der Hartz`schen Terrasse.  
Vielen Dank an euch!!! 

Dann kam auch schon der große Tag, 
nur irgendjemand hatte sein 
Tellerchen nicht aufgegessen. Noch 
einigermaßen im Trockenen wurde 
der Maibaum, unter musikalischer 
Begleitung von Uwe Sentz, zum 
Dorfplatz getragen und dort 
aufgestellt. Schon der Chor der 
Johanna Mestorf Schule musste mit 
seinen Frühlingsliedern den Mai im 
beginnenden Regen begrüßen. 

Trotzdem tanzten die Kinder wieder 
um den Maibaum, ab da hörte es 
nicht mehr auf zu regnen.  

Auch die Maikringel von Steiskal und 
die Erbsensuppe von Jöns konnten 
diesen Tag nicht zum Strahlen 
bringen. 

Schon am nächsten Tag zeigte sich 
die Sonne wieder – und es war der 
längste und trockenste Sommer in 
meiner Erinnerung. 

Schade, dass er nicht schon einen 
Tag vorher begann.  

Karina Riedel 
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Frühjahrs-Radtour 2018 

Wir sind am 26.5.2018 pünktlich um 
10 Uhr am neuen Feuerwehrhaus 
gestartet. Zunächst sind wir in 
Richtung Bocksee gefahren. 

Wir hatten das beste Wetter mit 
strahlendem Sonnenschein und kein 
Wölkchen am Himmel – vielleicht war 
es auch etwas zu heiß. Es gab 
unterwegs reichlich Naschitüten-
Proviant….mmh lecker. Wir fuhren die 
Eider entlang und sahen im Eidertal 
freilaufende Pferde (Wildpferde). Das 
war richtig schön. Es war 
zwischenzeitlich ein bisschen 
anstrengend, daher gab es einige 
Trinkpausen. Leider ging mir schnell 
das Wasser aus, doch die 
Wasservorräte wurden zum Glück 
geteilt.  
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Wir konnten zwischenzeitlich sogar die 
Füße ins kühle Wasser baumeln 
lassen. Das war herrlich. Eine Familie 
war mit einem Tandem unterwegs. Als 
ein Mädchen nicht mehr weiterfahren 
konnte, wurde kurzerhand getauscht. 
Die Mama fuhr auf einem 
Kinderfahrrad weiter und das Mädchen 

konnte sich auf dem Tandem – 
Fahrrad ein wenig ausruhen. 

Wir haben letztendlich 34km geschafft 
ohne eine Fahrradpanne und waren 
am Ende sehr stolz auf uns. Im 
Anschluss an die Fahrradtour haben 
wir bei Karina gegrillt. Es gab Nacho-
Salat, Würstchen, Kuchen und noch 
vieles mehr. 

 

Janne Gronau (9 Jahre) 

 

Hinweis: In diesem Jahr wird die Radtour am Samstag, dem 18.05.2019 
stattfinden. Schön wäre es, wenn bei der Radtour wieder so viele Teilnehmer 
begrüßt werden können, denn auch für jüngere Kinder sind die Strecken absolut 
machbar. Einem Familienausflug steht also nichts im Weg!  
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Stadtteilfest: Endlich mal wieder raus! Und mitten rein! 

Alle zwei Jahre findet auf dem Dorf-
platz in Meimersdorf das Vereins- und 
Familienfest statt, auch Stadtteilfest 
genannt. Am 25. Juni 2018 war es 
wieder so weit, und ich freute mich 
sehr auf diese Gelegenheit, einmal 
wieder herauszukommen und liebe 
Menschen aus unserem Dorf zu tref-
fen.  

Mich erwartete ein bekanntes Bild, vie-
le fleißige Helfer hatten am Tag zuvor 
dafür gesorgt, dass Festzelte und die 
Bühne aufgebaut wurden. Auf dem 
wunderschönen Platz um das alte 
Feuerwehrhaus und den kleinen Dorf-
teich herum konnten viele Vereine, 
Verbände und Initiativen einen Platz 
finden, um ihre Arbeit darzustellen. 
Obwohl ich doch eigentlich vieles 
schon kannte, war ich einmal mehr 
überrascht, wie vielfältig es in unserem 
Dorfleben doch zugeht: Die Meimers-
dorfer Narren waren als Karnevalsver-
ein genauso vertreten wie der Sozial-
verband und die Bürgerinitiative, die 
Feuerwehr präsentierte sich samt Ju-
gendabteilung und Einsatzfahrzeugen 
und sorgte für leuchtende Kinderau-
gen. Wenn ich richtig hingeschaut ha-
be, leuchtete da aber auch das eine 
oder andere erwachsene Auge, natür-
lich ganz verstohlen... Vertreter der 
Kreuzkirche hatten sich ebenso auf-
gemacht wie Waldemar, der Förder-

verein der Kita am Dorfplatz, und auch 
Pädiko aus Neumeimersdorf. Direkt 
neben der Bühne in unmittelbarer Nä-
he des Festzeltes und somit des le-
gendären Küchenbüffets der Land-
frauen hatte sich der Seniorenbeirat 
positioniert - ein sehr geschickter 
Schachzug!  

Das war ein so schöner und vertrauter 
Anblick, dieses bunte Gewimmel, die 
vielen Menschen, Alt und Jung trotz 
wirklich wenig einladenden Wetters mit 
bester Laune unterwegs.  

Na, was sollte denn auch die schlechte 
Laune trüben? Für das leibliche Wohl 
war gesorgt, Erbsensuppe, Grillwürst-
chen und Steaks, Kuchen und Torten, 
Kaffee und Tee sowie auch hervorra-
gend gekühlte Getränke jedweder Art - 
und die Aussicht auf ein ab-
wechslungsreiches Bühnenprogramm, 
da mangelte doch an nichts. Oder? 

Henning Maaß erklomm schwungvoll 
die Bühne und ich freute mich wie ge-
wohnt auf ein paar launige Worte (der 
angekündigte Vertreter der Stadt Kiel 
hatte es leider nicht rechtzeitig zur Er-
öffnung geschafft) und natürlich ent-
täuschte uns Henning nicht. Doch 
während hinter ihm bereits die aller-
jüngsten Showstars aus der Kita am 
Dorfplatz auf ihren Auftritt warteten, 
hatte er neben all der Vorfreude auf 
das kommende Programm dann doch 
eine recht unerwartete und traurige 
Nachricht zu verkünden: 

Das traditionelle Kinderfest des Kom-
munalvereins musste abgesagt wer-
den. Zu wenige Helfer hatten sich ge-
funden, und eine so umfangreiche 
Veranstaltung ist mit so wenig Unter-
stützung von außen dann leider nicht 
durchführbar.  
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Ich war betroffen. Wenngleich ich mit 
Unbehagen an die vielen Aufrufe und 
Warnungen der letzten Monate denken 
musste, denen ich ja auch nicht gefolgt 
war. Irgendwas ist ja immer. Irgendwas 
ist ja immer wichtiger und irgendwie 
hatte ich ja auch gehofft, dass mal die 
anderen... 

Ich grub kurz in meinen Erinnerungen, 
weil ich noch erinnerte, wie groß das 
Kinderfest einst war, über 300 Kinder 
haben teilgenommen, wenn mich mein 
Gedächtnis nicht trügt. Nach einer sol-
chen Erfolgsgeschichte war das für 
mich ein doch recht trauriger Moment, 
und ich fragte mich, was man nun da-
raus für Schlüsse ziehen soll. Kann. 
Muss? 

Aber es blieb nicht lange Zeit zum 
Trübsal blasen, denn hier und heute 
hatten sich viele Akteure für eine klei-
ne Darbietung angekündigt und warte-
ten wie oben beschrieben schon ganz 
ungeduldig! Die Kinder der Kita Am 
Dorfplatz zeigten zwei Tänze und es 
war allerliebst anzusehen, wie Arme 
und Beine höchst konzentriert einge-
setzt wurden, um den „Baumtanz“ zu 
vollführen. Manch ein kleiner Baum-
wichtel war allerdings ob der begeistert 
mit wippenden Publikumsmenge so 
beeindruckt, dass er kurzzeitig erstarr-
te. Ich muss nicht erwähnen, dass so 
ganz rührende Fotos entstanden, die 
man bestimmt auf so einigen späteren 
18. Geburtstagen wieder hervorholen 
wird. 

Es folgte der Chor der Johanna-
Mestorf-Schule, der ein paar Lieder 
aus dem gerade uraufgeführten Musi-
cal „Ritter Rost“ zum Besten gab. In 
Originalkostümen! Burgfräulein Bö ne-
ben dem Drachen Koks und dem kau-
zigen Ritter in seiner unverwechselba-
ren Eisen-Schrott-Rüstung und vielen 
weiteren Akteuren, so viel Spielfreude 
blitzte da aus Augen und Mund, dass 
wir gerne das gesamte Stück gesehen 
hätten. 

Weiter ging das Darbietungs-
Feuerwerk mit einer Tanzeinlage der 
Tanzmariechen und den Meimersdor-
fer Minis von der Kindertanzgruppe der 
Meimersdorfer Narren. Da flogen die 
Beine , die Arme hinterher, so schnell 
konnte man gar nicht folgen.  

Etwas getragener, aber genauso bunt 
ging es bei der Volkstanzgruppe 
Kaiatia zu, die aus dem fernen Italien 
angereist war.  
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Über eine Stunde Programm war wie 
im Fluge vergangen und mittlerweile 
hatte ich Sorgen, das Beste vom Ku-
chenbüffet verpasst zu haben, also 
sehe man es mir nach, wenn ich die 
nachfolgenden Gruppen nur kurz er-
wähne: Die  „Hawks“ von Rot-
Schwarz-Kiel zeigten eine beeindru-
ckende Cheerleeding-Choreographie, 
gefolgt von der deutschen Meisterin im 
Gardetanz, flankiert vom Feuerwehr-
kasper, der neben, auf und unter der 

Bühne herumwirbelte. Beschlossen 
wurde dieser bunte Reigen von einer 
Löschvorführung der Jugendfeuerwehr 
Moorsee und dann legte die CCR-
Cover-Band „Bad Moon Rising“ los. 

Bunt. Vielfältig. Neue Gesichter in un-
bekannten Gewändern genauso wie 
bekannte Akteure mit lustigen, beein-
druckenden, sportlichen oder einfach 
ans Herz gehenden Darbietungen. Aus 
unserer Mitte. Aus unserer Gemein-
schaft und für unsere Gemeinschaft. 
Ich glaube, das hat mich am Ende des 
Tages wieder einmal so sehr zufrieden 
nach Hause gehen lassen.  

Und das mit dem Kinderfest, das krie-
gen wir doch wieder hin, oder? 

 

Nicole Haferlandt  

Damen und Herrensalon

Grot Steenbusch 30 - 40

Wir arbeiten auf Voranmeldung

Ihr Friseur   in Neumeimersdorf

24145 Kiel

Di. - Fr:  Uhr
     Sa.:  Uhr

Inh.:
Fatma Basol u. Rita Ostermaier

Telefon: 0431/712483
Öffnungszeiten

8.00 - 17.30
8.00 - 12.30
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100 km Fahrradtour –klein aber fein-  

REVOLUTION: Die 100 km-Radtour 
fand am zweiten Samstag und nicht 
am zweiten Sonntag im September 
statt. Ob das der Grund war, dass sich 
nur fünf Radfahrer (und hier kann ich 
mir leider alle Sternchen, Innen etc. 
sparen), am Feuerwehrhaus 
einfanden? Und Gesa war beim 
Geburtstag ihrer Schwester und so 
gab es keinen Himbeerlikör zum Start. 
Konnte diese Tour bei diesen 
Vorzeichen ein Erfolg werden?  

Manchmal ist es aber auch schön, im 
kleinen Kreis etwas zu unternehmen. 
Diesmal sollte es rund um den 
Dänischen Wohld gehen. Zunächst 
also den Meimersdorfer Weg runter 
und über Mielkendorf nach 
Schönwohld. Tatsächlich kamen wir 
doch schneller als die anderen Jahre 
voran bis uns der erste Regenschauer 
vor Schönwohld zu einer Pause 
zwang. 

Als wir weiter konnten und den 
Bahnübergang am Fegefeuer in 
Melsdorf ansteuerten, warnte 
Wolfgang uns schon vor, dass da 
irgendwie Baustelle ist und man sich 
an einem Bauzaun vorbei quälen 
muss. Aber die DB Netz AG hatte 
aufgerüstet und an diesem Bauzaun 

kam man nicht mehr vorbei. Also den 
Weg wieder zurück und dann nach 
Achterwehr, um die Bahnmagistrale 
Kiel-Rendsburg zu queren. 

Jetzt aber endlich zur Fähre nach 
Landwehr. Wenn man schon mal da 
ist, kann man natürlich auch gleich mal 
schauen, ob wir dort Klaus, unseren 
ehemaligen Postboten, besuchen 
können. Er war da, also bei ihm die 
erste Pause (und das erste Bier). Dann 
mit der Fähre auf die andere Seite des 
Kanals über Schinkel nach Gut 
Altenhof. Nach einem kurzen Stück an 
der B 76 am grünen Jäger vorbei und 
dann auf die Aschauer Landstraße 
Richtung Krusendorf und endlich der 
erste Blick auf die Ostsee. 

Wenn man schon mal da ist noch 
einen kleinen Schlenker über Alt- Bülk, 
dann stellte sich aber doch langsam 
ernsthaft Hunger ein. Und das „Kaiser 
Franz“ in Strande, wo der Tisch 
reserviert war, war nun in greifbarer 
Nähe. Nach einer ausführlichen 
Stärkung ging es dann weiter zum 
Yachthafen nach Schilksee, einen 
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Nebenweg zum Falckensteiner Strand 
entlang und bei Caterpillar hoch 
Richtung Christianpries und dann über 
das MFG 5 Gelände nach Holtenau. 
Ein kleiner Stopp am Leuchtturm und 
dann weiter mit dem Adler 1 über den 
Kanal durch die Wik, die Kiellinie, am 
Bahnhof und Kronsburger Gehölz 
zurück nach Meimersdorf. 

Zum Schluss noch das rituelle 
Debattieren, ob wir noch ein paar 
Runden um den Dorfplatz fahren 
müssen, aber zumindest gefühlt waren 
die 100 km voll. GPS kann auch nicht 
immer Recht haben. Außerdem 
warteten bei Karina Kartoffelsalat, 
Würstchen und Bier, die wir uns auch 
nach den pessimistisch geschätzten 
99 km verdient hatten. Und da wir ja 
auch irgendwie zum Feuerwehrhaus 
gefahren sind und auch noch nach 
Hause mussten, werden wohl alle die 
100 km vollgemacht haben. 

Lars Zwilling 
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Ein erfolgreicher Bingo Abend 

Am 26.10.2018 beschloss ich 
kurzfristig meinen Vater zum Bingo 
Abend zu begleiten. Direkt beim ersten 
Spiel gewann ich einen Kasseler 
Braten, den wir dann gleich eine 
Woche später gegessen haben (er hat 
sehr lecker geschmeckt). Die nächsten 
Spiele hatte ich leider kein Glück mehr 
und gewann nichts. Bis es dann um 
die Weihnachtsgans ging. Ich weiß 
noch wie lange es gedauert hat und 

wie alle immer angespannter und 
aufgeregter wurden. Ich habe die 
ganze Zeit gehofft, dass meine letzte 
Zahl gezogen wird und dann hörte ich 
sie und rief laut " BINGO". Dann wurde 
meine Karte kontrolliert und mir die 
Weihnachtsgans in Form eines 40 € 
Famila Gutschein übergeben. Ich habe 
mich riesig gefreut und werde 
bestimmt beim nächsten Mal dabei 
sein.  

 

Lena KunsteinIm  
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Wir freuen uns viele Gäste zu unserem 
130. Jubiläum und Stiftungsfest auf 
dem Dorfplatz zu begrüßen. Am 8. 
Juni wird ab 19:30 Uhr gefeiert, 
getanzt und geschnackt.  

Ab 13.30 Uhr sind die Wehren des 
Stadtverbandes und der umliegenden 
Gemeinden eingeladen, sich in nicht 
zu ernsten Wettkämpfen auf dem 
Dorfplatz zu messen. Zuschauer sind 
hier gerne gesehen. Für Essen und 
Trinken ist gesorgt. 

Um 18:30 Uhr startet die Freiwillige 

Feuerwehr Meimersdorf mit der 
Partnerfeuerwehr aus Stürza zum 
traditionellen Marsch durch das Dorf. 
Der Musikzug des Amtes Molfsee 
begleitet diesen. Anschließend findet 
auf dem Dorfplatz die Preisverleihung 
für die Wettkämpfe des Nachmittags 
statt. 

Am Sonntag, den 9. Juni, wird der 
Pfingstgottesdienst der Kreuz-
kirchengemeinde um 11 Uhr ebenfalls 
im Festzelt auf dem Dorfplatz 
abgehalten... 

 

Eintrittskarten können im Vorverkauf für 8,-€ erworben werden: 

• Im Restaurant „Akropolis“ am Dorfplatz 

• Im Sportheim Kronsburg 

• bei Jan Deinert, Wendenweg 5c 
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130 Jahre Freiwillige Feuerwehr Meimersdorf  

Im 16. Jahrhundert fing alles an: Im 
Titel der „Ersten Kieler Feuerordnung“ 
heißt es „Ordnung, Feuernot durch 
Gotteshilfe vorzukommen und 
abzuschaffen.“ Mittlerweile kann die 
Freiwillige Feuerwehr Meimersdorf auf 
130 geschichtsträchtige Jahre 
zurückblicken. 

Bei der Gründung am 30. Mai 1889 
hatte die Wehr bereits 77 Kameraden. 
Ausgestattet mit einer von vier Pferden 
gezogenen Handdruckspritze und vom 
Hornisten geblasenen Befehlen gingen 
sie bei der Brandbekämpfung vor. 

Damals gab es bereits Strafgelder für 
weniger aktive Kameraden. Nicht 
entschuldigtes Fehlen kostete damals 
0,50 RM, ca. ein Drittel des 
Tageslohns.  

In den „Goldenen Zwanzigern“ ver-
besserte sich die Ausrüstung 
zusehens. Es wurde neben einer 
Radfahr-Abteilung auch ein Spiel-
mannszug gegründet. Die Einsätze 
bestanden oftmals aus Schnee-
schaufeln in den strengen Wintern, 
aber auch rund 20 Großbrände wurden 
seit der Gründung bekämpft. 

In den 2. Weltkrieg wurden 55 
Meimersdorfer Kameraden einge-
zogen. Da nur sechs Kameraden 

zurückblieben, meldeten sich 13 junge 
Frauen zum Dienst. 

Die Nachkriegszeit stand ganz im 
Zeichen von neuer Technik und neuem 
Gerät. Außerdem wurden erstmals 
Lehrgänge an den Feuerwehrschulen 
im Land angeboten. So konnte der 
Ausbildungsstand stetig verbessert 
werden. Auch das „alte Spritzenhaus“ 
auf dem Dorfplatz entstand in dieser 
Zeit. 

Dieses wurde bis zur Einweihung des 
neuen, bis heute genutzten, Feuer-
wehrhauses im Jahr 1985 gebraucht. 
Durch großes ehrenamtliches 
Engagement und viele helfende Hände 
wurde der Neubau wesentlich 
günstiger und schneller als 
ursprünglich geplant errichtet. 

Nach der Jahrtausendwende wurde 
das Gebäude ausgebaut und 
inzwischen um einen Anbau und viele 
technische Neuerungen, wie eine 
Abgasabsauganlage ergänzt. Auch ein 
Umkleidebereich ist im Laufe der Zeit 
entstanden.  

Heute hat die Freiwillige Feuerwehr 
Meimersdorf 46 aktive Mitglieder.  

Die Dienstabende finden jeden 
zweiten Montag ab 19:30 Uhr am 
Feuerwehrhaus, Am Dorfplatz 16, 
statt. 

Der Vorstand der freiwilligen Feuerwehr Meimersdorf 
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Stiftung Drachensee „Lesestoff im Büchertausch“ 

Lesestoff im Büchertausch für Meimersdorf, Moorsee und Kronsburg. 

In Büchern steckt das Wissen der 
Welt, sagte man früher. Früher 
bedeutet in diesem Fall, bevor all das 
Wissen mit einem Klick im Internet 
abrufbar war. Bücher sind heute zwar 
nicht aus unserem Alltag 
verschwunden, dennoch werden sie oft 
weniger genutzt und landen nicht 
selten im Schrank oder Regal, wo sie 
dann ein unerfülltes Leben fristen. 

 

Das geht so nicht, dachten sich die 
Initiatorinnen des Bücherprojektes der 
Tagesförderstätte der Stiftung 
Drachensee in Meimersdorf. 

Ein Buch, das nicht mehr gelesen wird, 
soll seine Aufgabe trotzdem weiter 
erfüllen können und interessierten 
Leserinnen und Lesern aus dem 
Stadtteil angeboten werden. Geboren 
war die Idee eines offenen 
Bücherregals. Das Regal wurde in der 
Tagesförderstätte aufgestellt und erfüllt 
so gleich mehrere Zwecke. In erster 
Linie geht es natürlich darum, das 
schon erwähnte Wissen der Welt 
wieder in die Welt oder in diesem Fall 
in den Stadtteil zu bringen. Zum 
anderen öffnet sich die Tages-
förderstätte aber auch den Menschen, 
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die in der Nachbarschaft leben und 
vielleicht noch nicht wissen, was denn 
die Tagesförderstätte überhaupt ist. 

Austausch und Vernetzung sowie das 
Ermöglichen von Teilhabe an der 
Gesellschaft sind Grundlagen der 
Arbeit der Tagesförderstätte, in der zur 
Zeit 18 Menschen mit komplexem 
Unterstützungsbedarf tagesstruk-
turierende Angebote erhalten. 

Ein wichtiger Aspekt des Bücher-
tauschs ist auch die Möglichkeit, 
hieraus ein Arbeitsangebot für die 
Besucherinnen und Besucher der 
Tagesförderstätte zu schaffen. 

Wie das geht? Für Kindergärten, 
Schulen und Senioren-Treffpunkte 
bietet die Tagesförderstätte Bücher-
kisten an, die regelmäßig vor Ort in 
den Einrichtungen getauscht werden. 

„Für unsere Besucherinnen und 
Besucher mit komplexem Unter-
stützungsbedarf ist dieses Bücher-
projekt ein tolles Arbeitsangebot.  

Wir haben Kontakte, wenn uns Bücher 
gebracht werden, wir lernen die 
Bücher zu sortieren, zu reinigen und 

ins Regal zu stellen oder passende 
Bücher für die Kisten auszusuchen.  

Unsere Besucherinnen und Besucher 
schauen sich viele Bücher auch gern 
nochmal an, bevor sie ins Regal 
kommen. Bei der Übergabe der 
Bücherkisten haben wir Kontakt zu den 
Menschen, die die Kiste nutzen. Und 
die Menschen, die zu uns kommen, 
freuen sich über die vielen Eindrücke, 
die sie von unserer Arbeit mitnehmen 
und die Kontakte zu Menschen mit 
komplexem Unterstützungsbedarf.“  
sagt Petra Frei, Leitung der Tages-
förderstätte. 

Solch ein Büchertausch erfreut sich 
Vielerorts bereits großer Beliebtheit 
und sorgt in der heutigen digitalen 
Schnelllebigkeit, für ein wenig 
Entschleunigung. Zudem fördert es die 
Auseinandersetzung mit Altbewährtem 
und begrenzten Ressourcen. Das 
große Ziel des Projektes ist es, eine 
Telefonzelle oder ein wasserfestes 
Regal an die Straße im Redewisch 100 
zu stellen, sodass die Tauschoption im 
Vorbeigehen für alle Menschen 
nutzbar ist. 

Wer ein solches Objekt spenden 
möchte oder jemanden kennt, der 
jemanden kennt, kann sich gern an die 
Tagesförderstätte wenden. 

 

Stiftung Drachensee - Tagesförderstätte 

Frau Frei (Leitung), Radewisch 100, 24145 Kiel, Tel. 6484360 
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Laternelaufen: Warum Herbst doch cool ist… 

Laterne, Laterne. Nun wurde die 
Jahreszeit also wieder dunkel, windig 
und feucht. Klar, was hatten wir für 
einen einmalig schönen, langen, 
herrlichen Sommer. Aber macht der 
Kontrast nicht eigentlich den Herbst 
noch unbarmherziger, als man ihn 
sowieso empfinden mag? Oder ist der 
Herbst am Ende doch nicht so öde? 

Der subjektive Versuch einer positiven 
Betrachtung geht so: zum einen steht 
der Herbst für goldene, bunte und 
zauberhafte Blätterwelten. Zum 
anderen beginnt die Zeit des 
Lichterglanzes. Ein Blick in die 
einschlägigen Hefte – sind wir nicht 
alle noch analog? – reicht aus, um es 
zu sehen: Laternenumzüge wohin das 
Auge schaut. Kinderherzen schlagen 
höher, und nicht selten sind es dann 
auch die Eltern, die in Vorfreude auf 
gemütlichen Singsang, Glühwein, 
Wurst und Klönschnack die Kinder erst 
Recht motivieren. 

Aus rein kulturellen Gründen, versteht 
sich. Warum gehen wir denn eigentlich 
jedes Jahr im Herbst Laternelaufen? 
Das liegt zweimal an Martin – einmal 
geht es auf den Heiligen Martin zurück, 
den seine Anhänger vor seiner 
Bischofsweihe mit einem langen 
Fackelzug begleiteten, und zum 
anderen auf Martin Luther, dessen 
Übersetzung der Bibel auf diese Weise 
gehuldigt werden sollte.  

Nun war also der 2. November 
gekommen, der Tag, an dem einer der 
zweifelsohne schönsten und 
stimmungsvollsten Laternenumzüge im 
Großraum Meimersdorf stattfinden 
würde. Weit vor dem anberaumten 
Start zogen Kinder ihre Eltern (in 
einzelnen Fällen andersherum) in 
Richtung Dorfplatz, Laterne in der 
Hand und das übliche Liedgut auf den 
Lippen. Fleißig geübt wurde im 
Kindergarten also, soviel war klar. 
Rund um selbigen haben sich – 
möglicherweise – historisch viele 
Anwohner, Nachbarn, Freunde und 
Zugereiste dann versammelt, um auf 
die ersten Klänge der vertrauten Lieder 
zu warten. Gespielt wurden diese auch 
in diesem Jahr wieder vom 
Posaunenchor der Michaeliskirche 
großen Dank dafür! 
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Auch das Wetter hat in diesem Jahr 
mitgespielt, also nicht zu warm, nicht 
zu kalt, nicht zu windig und ohne 
Regen. So hatte der recht 
langgezogene Umzug dann keine Eile 
im hellen Schein von etlichen 
Dutzenden, zumeist selbstgebastelter 
Laternen und einiger Handyleuchten 
durch die anbrechende Dunkelheit zu 
wandern. Wie üblich ging es sicher 
begleitet von Polizei und Feuerwehr 
um den Dorfplatz herum, durch den 
Wendenweg und retour über den 
Kieler Weg zum Dorfplatz – vier 
Konzerte inklusive.  

Kleine persönliche Anekdote: auf eben 
jenem Rückweg erwischte den Autoren 
die Auswahlfrage, als männliche 
Stimme in den Laterne-Laterne-Chor 

einzustimmen oder aber diesen Text 
zu schreiben. Aus Nächstenliebe fiel 
dann die Entscheidung, die der Umzug 
ohnehin verkraften konnte, weil die 
Anzahl der Sangeswilligen mit jedem 
Halt anstieg. 

Der gesellige Abschluss fand dann am 
Kindergarten statt. Punsch für Groß 
und Klein, Brezeln, Würstchen, 
Stockbrot und mehr. Nicht zu 
vergessen: viel Spielspaß für die 
Kinder, großartige Gastgeber und 
reichlich Geselligkeit. 

Manchmal liest man heute von 
Traditionen, die verloren gehen. 
Schön, dass es auch anders geht. 
Danke an alle, die daran mitgewirkt 
haben!  

Martin Richter  
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Das Schmücken des Meimersdorfer Weihnachtsbaumes 

Bei mildem Wetter aber ganz ohne 
befürchteten Regenwettermatsch, 
fanden sich nach guter Tradition am 
Samstag den 2.Dezember über 25 
große und kleine Meimersdorfer*innen 
rund um den Tannenbaum ein. 

Viele große und kleine Hände halfen 
die schöne Tanne mit dem gut 
verwahrten Schmuck der letzten Jahre 
und neu gebastelten Dingen zu 
schmücken. Einige mutige Kinder 
unterstützen die Feuerwehrleute beim 
Klettern auf die Leiter, um auch den 
oberen Teil der Tanne zu verschönern. 

Der Kommunalverein hatte für das 
leibliche Wohl gesorgt. Leckere 
Naschereien und auch Glühwein und 
Kinderpunsch schmeckten trotz milden 
Temperaturen. 

So verbrachten alle eine gemütliche 
Zeit beim Schmücken und 
Klönschnack, fangen Spielen und 

Toberei rund um den Baum, die dann 
im gemeinsam angestimmten „Oh 
Tannenbaum“ ihren Ausklang fand. 

 

Hilke Ehlerding  
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Weihnachtsmärchen Schneewittchen 

Adventszeit in Meimersdorf ist 
Weihnachtsmärchenzeit der Nieder-
deutschen Bühne in Preetz. Im Jahr 
2018 stand „Schneewittchen“ auf dem 
Spielplan. Da das Stück u.a. im 
Kindergarten wieder gut beworben 
wurde, erkannten wir am 8. Dezember 
2018 viele bekannte Gesichter im 
Publikum. Voller Vorfreude konnten 
sich die Kinder mit ihren Freundinnen 
und Freunden auf den bereitgestellten 
Kinder-bänken direkt vor der Bühne 
die besten Plätze sichern. Und wie 
jedes Jahr enttäuschte die 
Niederdeutsche Bühne mit ihrem 
Kinder- und Jugendensemble nicht. 

Kurz vor Vorstellungsbeginn erhalten 
wir ein kleines Rätsel: Zwei Darsteller 
sind kurzfristig erkrankt und mussten 
spontan durch die Zweitbesetzung 
ausgetauscht werden. Um welche 
Rollen es sich handelt, wird nicht 
verraten. Wir können also ein bisschen 
miträtseln. 

Und dann geht es los… Der 
sprechende Spiegel tritt aus seinem 
Spiegel heraus und unterhält sich mit 
dem Publikum. Die böse Stiefmutter 
(Na, habt ihr in ihr den bösen Wolf aus 
„Rotkäppchen“ vom letzten Jahr 
erkannt?) fläzt sich mit ihrem Gefolge 
in Sonnenliegen und schlürft bunte 
Cocktails. Schneewittchen geht ihr 
aber tierisch auf die Nerven und so soll 
der Jäger Schneewittchen in den Wald 
bringen und sie davonjagen. Die Tiere 
im Wald, die in liebevoll gestalteten 
Kostümen und mit tollem Make-up 
einfach nur niedlich aussehen, 
sprechende Bäume und drei lustige 
Pilze helfen dem verängstigten 
Mädchen. Schließlich findet 
Schneewittchen ein neues Zuhause 
bei den sieben Zwergen. Diese werden 
ganz großartig von der kleinsten und 
gleichzeitig  mit 8 Jahren der jüngsten 
Schauspielerin des Ensembles als 
Meisterzwerg angeführt.  
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... bevor es brennt!

Otto Grüttner,
Nchf. André Schulz
Ihr Elektromeister

Bormkamp 25, 24145 Kiel

- Elektroanlagen - Antennenanlagen - Lichttechnik - Beratung – Planung -

- Machen Sie den „E-CHECK,, geprüfte Sicherheit für Ihre Elektroanlage -

Tel. 0431/714005

Mobil 0171/3 011010

Fachbetrieb
für Gebäudetechnik
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Die böse Stiefmutter, die einigen von 
den Kleinsten im Publikum doch soviel 
Angst macht, dass ab und an ein 
Weinen zu hören ist, wenn sie auftritt, 
versucht im Verlauf des Stücks, 
Schneewittchen das Leben zu 
nehmen. Aber schließlich sagt ihr der 
Spiegel mit einem süffisanten Lächeln 
immer wieder, dass sie nicht die 
Schönste im ganzen Land sei, sondern 
Schneewittchen. Als die Zwerge 
Schneewittchen, nachdem sie den 
vergifteten Apfel gegessen hat, tot 
glauben, taucht zum Glück ein junger 
Prinz auf und erweckt Schneewittchen 
wieder zum Leben. Puh! Die 
Stiefmutter aber tobt. Die Kleinen im 
Publikum freuen sich diebisch, dass 
sie nicht gewonnen hat, und ein 
kleines Mädchen steht vor der Bühne 
und lacht die Stiefmutter laut aus, sehr 
zur Erheiterung aller anwesenden 
Erwachsenen.  

Als am Ende alle Figuren zusammen 
auf der Bühne den Floss-Dance 

tanzen, ist ganz märchenlike wieder 
„Ende gut, alles gut“. Es gibt viel 
Applaus und auch die sich 
anschließende Autogramm-Stunde, bei 
der die Kinder nicht nur Autogramme 
von ihren Lieblingsfiguren erhalten, 
sondern sich auch mit ihnen 
fotografieren lassen können, ist wieder 
ein Highlight. Wer nun für die 
erkrankten Schauspieler einge-
sprungen ist, war nicht wirklich zu 
erkennen. Ein Kompliment also an die 
Darsteller!  

Und als ich während der Auto-
grammstunde die böse Stiefmutter 
frage, ob sie letztes Jahr der böse Wolf 
war, und feststelle, dass ihr die bösen 
Rollen liegen, sagt sie mit einem 
Grinsen nur: „Ja, einer muss es ja 
auch machen.“  

In diesem Sinne freuen wir uns schon, 
wenn die Niederdeutsche Bühne 
Preetz es 2019 wieder macht  
– das Weihnachtsmärchen.  

Nadine Hullmann  
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Bei den Johannsens wurde kräftig gesungen. 

 

 

Und bei Familie Kahrl wurde auch musiziert.  



41 

Advent - Lebendiger Adventskalender 

Spät im August,  
habt Ihr´s gewußt? 
beginnt bei Aldi/Lidl schon, 
die Weihnachtszeit - was für ein Hohn! 

Die Sommerware eingemüllt, 
Regale werden aufgefüllt, mit Dominos  
und Schokomännern, als würd‘  
„Das Fest“ schon morgen dämmern... 

Doch für uns nicht, das geht zu weit! 
In Echt beginnt die Weihnachtszeit 
beim „Keks-und-Punsch-und-
Kerzenschein-Adventskalender-
Kommunalverein“! 

Nachdem wir oft schon Gäste waren, 
vergnügten uns in großen Scharen, 
in Meimersdorf (ob „Alt“ ob „Neu“), 
Kontakte knüpften ohne Scheu -  

Da fiel das Los dies` Jahr auf uns: 
„Wir laden auch mal ein zum Punsch!“ 
Noch schnell beim Nachbarn Glomm 
gefragt, damit der Aufbau uns nicht 
plagt. 

Gemeinsam wurde dann geschleppt: 
die Punschmaschine, Würstchen, Sekt, 
mit Kerzen Tische eingedeckt, 
Gitarren, Mikro, Sound gecheckt. 

Der Abend war dann echt famos, 
Die Stimmung wirklich riesengroß. 
Live-Musik, Schnack und Geschichten - 
Davon wollt´ ich Euch kurz berichten! 

Und die Moral von der Geschicht: 
Im Sommer ist „Das Fest“ noch nicht! 
Erst wenn es kalt wird im Dezember,  
die Sonne zieht in ferne Länder, 
In MeiDorfs Carports Leute lachen -  
erst dann kann`s kommen: 
Das Weihnachten! 

Vielen lieben Dank an alle Meimers-
dorfer, bei denen wir bisher Advents-
kalender-Gäste sein durften. Besonde-
ren Dank an den Vorstand vom 
Kommunalverein, der sich so toll um 
den Erhalt der vielen schönen Traditi-
onen in unserem Meimersdorf küm-
mert - und ein spezieller Dank an Ast-
rid, Enrico und Kilian für unseren 
gemeinsamen Beitrag zum „Lebendi-
gen Adventskalender 2018“! 

Die Johannsens vom Eichhornbaum  

 

 

 

Das Sparschwein des Kommunlvereins freute sich über einen vollen 
Bauch, der Inhalt  wurde je zur ½ an das Hospiz Kieler Förde und die 
Stiftung Drachensee gespendet.  

Der Vorstand des Kommunalvereins Meimersdorf dankt allen Spendern 
für die finanzielle Unterstützung. 
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Rot – Schwarz Kiel 
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Neujahrswanderung 2019 

Wieder mal zu viel Sylvester gefeiert 
und einen dicken Kopf? 

Oder einfach Lust, in das neue Jahr 
mit netten Leuten aus dem Dorf zu 
starten? 

Die Neujahrswanderung ist für beides 
der richtige Rahmen. Der Treffpunkt 
um 14.00 Uhr am Neuen Feuer-
wehrhaus ist auch von der Uhrzeit für 
Partylöwen kein Problem mehr. So 
trafen sich auch dieses Jahr wieder so 
ca. 20 Dorfbewohner zwischen 4 und 
80 Jahren, um die Wanderwege rund 
um Meimersdorf zu erkunden.  

Start in den Wendenweg und den 
Kieler Weg bis ins alte Neu- 
Meimersdorf, eine kleine Delegation 
dann über den Kieler Weg zurück ins 
Feuerwehrhaus. 

Die Hauptgruppe ging dann weiter 
unter der B 404 und an dieser entlang 
bis zur Straße Meimersdorfer Moor. 
Und nun die erste Diskussion, ob man 
wie geplant den Abstecher des 
Eiderwanderwegs Richtung Hofteich 
mitnimmt und dann so auch wieder 
zurückwandert oder durch das 
Meimersdorfer Moor und am 
Güterbahnhof vorbei. Ohne Regen-
schauer blieb dann leider auch diese 

Neujahrswanderung nicht. Gut, dass 
Rolf noch eine Flasche Schlehenlikör 
von seinem Bruder August dabei hatte. 
So konnte man sich doch auf die Tour 
durch das Moor einigen. Und belohnt 
wurde dies mit einigen Sonnen-
strahlen. 

Am Meimersdorfer Weg angekommen 
ging es über die Brücke den Bahn-
hofsberg bergauf und der Kaffeedurst 
wurde nun doch recht groß. Nach 
knapp 2 Stunden ist die Gruppe wieder 
im Feuerwehrhaus angekommen und 
traf dort auch wieder auf die Gruppe, 
die sich für die kürzere Strecke 
entschieden hatten. Hier hatten 
Rommy und Katrien mit der Unter-
stützung der kleinen Nachwuchs-
wanderer bereits die Kaffeetafel 
gedeckt. 

Leckere Kuchen und Torten haben 
den Kalorienverlust der Wanderung 
überkompensiert. 

Das war wieder ein nettes, ruhiges 
Programm zum Start ins neue Jahr 
und ein bisschen was für das guten 
Gewissen hat man ja auch getan! 

 

Lars Zwilling  
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Hospiz Kieler Förde 
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Grünkohl, Unterhaltung und Bingo 2019 

Am 1.Februar 2019 war es – im 
Gegensatz zum restlichen Monat – 
kalt. Es herrschte also richtiges 
Grünkohlwetter! 

Der Kommunalverein Meimersdorf 
hatte zu seinem traditionellen 
Grünkohlessen in das Restaurant „An 
Dörpsdiek“ in Techelsdorf eingeladen, 
angereichert mit Unterhaltung und 
natürlich Bingo. Die Damen des 
Vorstandes begrüßten 55 erwartungs-
volle Vereinsmitglieder, die der 
Einladung gefolgt waren und dies 
sicher nicht bereut hatten. 

Wie jeder (norddeutsche) Genießer 
weiß, ist unter den Kohlsorten der 
Grünkohl der König, was seinen 
Gehalt an wertvollen Inhaltsstoffen 
angeht: Sowohl in Sachen Eiweiß als 
auch beim Vitamin C liegt er ganz 
vorn. Schon 100 g Grünkohl genügen, 
um uns mit mehr als den täglich 

empfohlenen 100 mg Vitamin C zu 
versorgen! Darüber hinaus enthält 
diese Mini-Portion fast die gleiche 
Menge an knochenstärkendem 
Kalzium wie 200 ml Milch. Besonders 
reichlich stecken im Grünkohl 
außerdem die Vitamine E (genial 
gegen freie Radikale und frühzeitiges 
Altern) und A (wichtig für Haut und 
Augen). 

Das Gemüse selbst ist übrigens 
keineswegs ein Dickmacher: Grünkohl 
enthält wenige Kalorien und nicht mal 
1 g Fett pro 100 g, bietet aber dafür 
einen hohen Gehalt an Ballaststoffen, 
die lange und nachhaltig satt machen.  

Erst fettreiche Beilagen und Zutaten 
machen daraus eine Kaloriensünde – 
süße und salzige Röstkartoffeln, 
Kassler, Kochwurst und vor allem 
Schweinebacke. Es wurde tüchtig 
zugelangt und alles nachgereicht, bis 
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auch der Letzte satt war. Ein Korn zur 
Verdauung durfte nicht fehlen. Ich bin 
überzeugt davon, dass an diesem 
Abend jeder gern gesündigt hat. 

Anschließend erhielten wir musikalisch 
von dem Chorleiter und Musiklehrer 
Ibrahim Speer heitere aber auch teils 
makabre Tipps und Anregungen zu 
Beziehungsfragen in der Partnerschaft.  

Dann wurden die Bingo-Zettel verkauft. 
Viele nahmen einen zweiten Schein, 
um die Chancen auf einen der vielen 
Gewinne (Käse und Wein, Würste und 
Fleisch, Frühstücksgutscheine, Eier, 
Honig und Kaffee) zu erhöhen. 

Anke Keller und Rommy Zwilling 
übernahmen die Ziehung der 
Gewinnzahlen. Es trat Ruhe ein im 
Saal. Niemand wollte eine Zahl 
verpassen. Gleich im ersten Spiel 
konnte ich „Bingo!“ rufen und bekam 
eine Mettwurst. Das fing ja gut an! Es 
folgten die weiteren Spiele und aus 
allen Richtungen kamen die „Bingo!“ – 
Rufe. Um manche Preise musste auch 
gewürfelt werden, weil mehrere ein 
„Bingo“ hatten. 

Im letzten Spiel ging es um den 
Hauptpreis – einen Korb mit 
sämtlichen Zutaten für ein großes 
Grünkohlessen: Grünkohl, Kartoffeln, 
Kassler, Schweinebacke, Kochwürste 
und eine Flasche Korn. Selbst das 
Glas Senf fehlte nicht. Um diesen 
Preis zu ergattern, mussten in beiden 
Tafeln des Spielscheins jeweils alle 25 
Zahlen angekreuzt worden sein. Es 
waren schließlich nur noch 5 oder 6 
Kugeln in der Trommel – von 75! Mir 
fehlte nur noch eine Zahl, vielen 
anderen aber auch. Gleich hätte von 
allen Seiten der „Bingo!“ – Ruf ertönen 
müssen und der Würfel hätte die 
Entscheidung gebracht.  

Im Saal knisterte es vor Spannung, als 
Anke in die Lostrommel griff. Meine 
fehlende Zahl wurde aufgerufen – 
„Bingo!“. Und das Unglaubliche: 
niemand machte mir den Hauptpreis 
streitig! Der Würfel wurde nicht 
gebraucht. 

Vielen Dank – für den Preis und den 
schönen Abend. 

 

Hans-Peter Runge 
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Programm Kinderfest 

am SAMSTAG 

17.08.2019 
auf unserem schönen Dorfplatz 

 

 

Programm:  
 

  13.00 Uhr  Bunter Umzug der Kinder mit  

Spielmannszug durch das ggeesscchhmmüücckkttee Dorf  

(Treffen am Alten Feuerwehrhaus) 

  14.00 Uhr Beginn der Spiele für die Kinder und Jugendlichen  

& Eröffnung der Kaffeetafel 

ca.16.00 Uhr „Wurstschießen“  

Luftgewehrschießen für alle im neuen Feuerwehrhaus 

ca. 17.00 Uhr Ende des Festes 

(Auch beim Abbau freuen wir uns über viele helfende 

Hände) 

  

Die Kinder können auch  

gezogen oder geschoben  

werden z.B. im bunt  

geschmückten Bollerwagen 



52 

Anmeldung der Kinder zum Kinderfest 

am Samstag, 17.08.2019 

Anmeldung bis spätestens 03. August 2019 beim Vorstand abgeben! 

 

Familienname: ____________________________________________ 

Straße: ________________________  Nr.: ____  Tel.: _____________ 
Zum Kinderfest melden wir an: 

 Vorname Männl. Weibl. Alter 

1.  O O  

2.  O O  

3.  O O  

4.  O O  

---------------------------------------------------------------------------------------------- 

Anmeldung von Helferinnen und Helfern 

Ich ________________ wäre bereit bei folgender Tätigkeit mitzuhelfen: 

 Name 

O  Betreuung der Kinder bei den Spielen 

O  Spieleleitung in der Altersgruppe   ……-……   Jahre 

_________________________ / ______________ / _____________
 E-Mail Telefon   Handy 
------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Anmeldung einer Spende für das Kuchenbuffet 

(z.H. Karina Riedel, Tel.: 0431/711958) 

Spende für das Kuchenbuffet 

O Torte 

O Sonstiges __________________ 

Hilfe vor Ort 

O Hilfe am Kuchenbuffet 

O Hilfe bei der Waffelbäckerei 

_____________________________ _______________ / _____________ 

 NameTelefon Handy 
------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Liebe MeimersdorferInnen, kommt doch am  
Donnerstag, dem 06.06.2019, um 20:00 Uhr zum Helfertreffen. 
Nur mit vielen Helfern können wir den Kindern einen unvergesslich schö-
nen Tag bescheren! 

Wir freuen uns auf euch! 
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In eigener Sache  

Liebe Mitglieder des Kommunalvereins Meimersdorf wir möchten künftig, 
schneller, einfacher, sparsamer und umweltschonender  
mit Euch kommunizieren und bitten Euch daher uns Eure - Email - Adresse zu 

schicken. 

Bitte kurze Email mit Namen und Anschrift und natürlich  
Email-Adresse an Hauschildt@kommunalverein-meimersdorf.de  

 

Und so sind wir vom Vorstand zu erreichen. 

1. Vorsitzende Karina Riedel Meimersdorfer Weg 231 71 19 58 

2. Vorsitzende Nicole Haferlandt Barkauer Str. 59 90 88 62 51 

Kassenwartin Heike Hauschildt Kieler Weg 80 56 18 34 

Schriftwartin Anke Keller Schierenblek 12 8 62 32 

oder über die Homepage: www.Kommunalverein-Meimersdorf.de 

 

mailto:Hauschildt@kommunalverein-meimersdorf.de
http://www.kommunalverein-meimersdorf.de/
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Geburtstage, Jubiläen und neue Mitglieder 

70. / 75. / 80. / 85. Geburtstage 2019: 

70  Klaus Horn  Andreas Schulte-Ostermann 

  Hartmuth Janssen  Rolf Deinert 

  Hartwig Reddig  

   

75  Jutta Brecht  Gisela Hüttmann 

  Uwe Zinke  Günther Wewetzer 

  Klaus Walter  Ute Schulte-Ostermann 

  

80  Renate Stölting  Helga Feldhusen 

  Brigitte Schunke  Karl-Dieter Lötte 

 

85  Günter Mix  Rosemarie Fischer 

  Horst Richter  Erwin Lembke 

 

Mitgliedschafts-Jubiläen 2019: 

25 Jahre  Fam. Kellmann  Fam. Rahn 

  Fam. Schröder  Norbert Vogt 

  Fam. Thams  Lies Sachau 

 

Als neue Mitglieder begrüßen wir 

Fam. Gnadt 

Fam. Lindemann 

Fam. Mozejko 

Fam. Kukat 

Fam. Smyrek 

Fam. Schmidt / Maierhöfer 

Fam. Arendt 

Fam. Wick / Franklin 

Fam. Kerz 

 

Mitgliederstand am 14.03.2019:  207 Familien 

  

20 

13 
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Anschriften der Vereine 

Kommunalverein Meimersdorf e.V. 
1. Vorsitzende: Karina Riedel 
Meimersdorfer Weg 231, 24145 Kiel  
Telefon  71 19 58 

Förderverein der Johanna-Mestorf-Schule 
Vorsitzender: Burkhard Schweiker 
Wendenweg 5, 24145 Kiel 
Telefon 1 44 57 

Spiel – und Sportgemeinschaft 
Rot – Schwarz - Kiel  
Kronsburg/Meimersdorf v. 2003 e.V. 
1. Vorsitzende: Frauke Kollakowski 
Kieler Weg 169a, 24145 Kiel 
Telefon 71 44 75 

Betreute Grundschule 
Meimersdorfer Füchse e.V. 
Vorsitzender: Frank Berner 
Lütt Steenbusch 41-45, 24145 Kiel 
Telefon 71 039 76 

Freiwillige Feuerwehr  
Kiel-Meimersdorf  
Wehrführer: Jan Frerichs 
Am Dorfplatz 16, 24145 Kiel 

Waldemar e.V. 
Förderverein der „Kita Am Dorfplatz“  
Am Dorfplatz 25, 24145 Kiel 
Telefon 71 1 4 49 

Evangelisch-Lutherische 
Kreuzkirchengemeinde 
Kiel-Poppenbrügge 
Barkauer Straße 11a, 24145 Kiel  
Telefon 71 23 14 

Bürgerinitiative gegen Autobahnzubringer 
durch Meimersdorf e. V. 
Vorsitzende: Christina Klinck-Schramm 
Wendenweg 1c, 24145 Kiel 
Telefon 71 28 92 

Ortsbeirat Meimersdorf / Moorsee 
1. Vorsitzender: Carsten Rockstein,  
Am Biberbach 21, 24145 Kiel, 
Mobil 0160 96698929 

Bauernverband 
Ortsbauernvertreter: Jan Nehlsen 
Am Dorfplatz 20, 24145 Kiel 
Telefon 71 14 29 

Landfrauenverein Flintbek und 
Umgebung, Ortsteil Meimersdorf 
Ortsvertreterin: Doris Krampetz 
Am Dorfplatz 14b, 24145 Kiel 
Telefon 71 65 291 

Sozialverband Deutschland 
Ortsverband Kiel-Kronsburg 
1. Vorsitzende: Anke Raid 
Hopfenlandsberg 51, 24145 Kiel 
Telefon 71 25 65 

Hospiz Kieler Förde  
und Förderverein 
Informationen unter:  
Telefon 79 96 79 - 16 

Jomsburg-Freier Pfadfinderbund e.V. 
Ansprechpartner: Aisha Musa 
www.jomsburg.de 
 

Karnevalsgesellschaft 
Meimersdorfer Narren e.V. 
Präsident: Hans-Joachim Flabb 
Bustorfer Weg 61, 24145 Kiel 
Telefon 78 59 808 

Beirat für Seniorinnen und Senioren  
der Stadt Kiel 
Stadtteilbeauftragte: Brigitte Schunke 
Meimersdorfer Weg 130, 24145 Kiel 
Telefon 65 12 12 

Bürgerinitiative WindVernunft Kiel 
Gesund leben im Kieler Süden 
1.Vorsitzender: Dr. Mathias Werner 
Langkoppel 5; 24145 Kiel 
www.windvernunft-kiel.de 

Ihlkater Laienspielgruppe 
1.Vorsitzender: Dieter Lötte 
Am Dorfplatz 4; 24145 Kiel 
Telefon 714382  
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Beitrittserklärung 

Hiermit erkläre ich meinen / wir unseren Beitritt zum 

Kommunalverein Meimersdorf e.V. 
(Bitte auch die Daten des Ehepartners / Partners angeben) 

Vorname:  Geb.-Dat.:  

Name:    

Vorname:  Geb.-Dat.:  

Name:    

Anschrift:  

e-mail: 

 

  

Telefon: 

 

  

   

Datum: Unterschrift: Unterschrift 

 

SEPA-Lastschriftmandat 

Gläubiger-Identifikationsnummer:  DE03ZZZ00000380640 

Mandatsreferenz (wird separat mitgeteilt) 

Hiermit ermächtige ich / wir den Kommunalverein Meimersdorf e.V.,  
den Jahresbeitrag ( 9,60 Euro)  
im Lastschriftverfahren von meinem / unserem Konto einzuziehen: 

Bank:  

 

IBAN:  

BIC:  

   

Datum: Unterschrift: Unterschrift 

 

Beitrittserklärung - bitte bei der Kassenwartin abgeben! 

Bitte bei Änderungen der Bankverbindung die neuen Bankdaten der  
Kassenwartin mitteilen, um unnötige Kosten zu vermeiden. 

www.kommunalverein-meimersdorf.de 

http://www.kommunalverein-meimersdorf.de/
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Der Landgasthof „An Dörpsdiek“ bietet gutbürger liche 
Holsteiner Küche und ist eine gute Adresse im Kieler Umland, 
wenn es um Wildspezialitäten, deftige Grünkohlessen oder 
feine Spargelgerichte geht. 
Je nach Jahreszeit und Saison wird nach der traditionellen 
Holsteiner Küche gekocht. So gibt es unter anderem Birnen, 
Bohnen und Speck, Spargel, Sauerfleisch und vieles mehr. 
Oft werden Obst und Gemüse aus natürl ichem, eigenen 
Anbau verarbeitet. 
Eine Spezialität sind die Wildgerichte mit Wild aus eigenem, 
heimischen Revier.

Familie Jöns
Oberweg 4, 
24220 Techelsdorf bei Kiel
Telefon: (0 43 47) 70 86 00

Gastlichkeit genießen bei

E-Mail: info@an-doerpsdiek.de
http://www.an-doerpsdiek.de/

Öffnungszeiten: 
Wir servieren täglich von 11:30 - 13:30 Uhr Mittagstisch 
und von 17:00 - 21:30 Uhr a la  Carte. 
Sonnabends haben wir ab 17:00 Uhr für Sie geöffnet. 
Mittwochs ist unser Ruhetag. 
Gern nehmen wir Ihre Tischreservierung entgegen.
Partyservice nach Absprache.
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Veranstaltungskalender  

vom Kommunalverein Meimersdorf 

Termine im Jahr 2019 

01. Mai Mittwoch 11:00 Uhr Maibaumsetzen 

18. Mai Samstag 10:00 Uhr Fahrradtour für die ganze Familie 

06. Juni Donnerstag 20:00 Uhr Helfertreffen Kinderfest 

17. Aug. Samstag 13:00 Uhr Kinderfest 

07. Sept. Samstag 9:00 Uhr 100 km Radtour 

26. Sept. Donnerstag 20:00 Uhr Mitgliederversammlung 

25. Okt. Freitag  Krokusse pflanzen 

25. Okt. Freitag 20:00 Uhr Bingo 

01. Nov. Freitag 17:30 Uhr Laternelaufen 

30. Nov. Samstag 10:30 Uhr Tannenbaumschmücken 

01. Dez. Sonntag  Start Meimersdorfer Adventskalender 

07. Dez. Samstag 14:30 Uhr Weihnachtsmärchen 

 

Termine im Jahr 2020 

01. Jan. Mittwoch 14:00 Uhr Neujahrsspaziergang 

31. Jan. Freitag 18:00 Uhr Grünkohlbingo mit Rahmenprogramm 

Feb./März Freitag 19:00 Uhr  Skat & Rommé 

12. März Donnerstag 20:00 Uhr Jahreshauptversammlung 

28. März Samstag 10:00 Uhr Aktion Sauberes Meimersdorf 

 

Ferien und Kieler Woche  

Kieler Woche: 22.06. – 30.06.2019 

Sommerferien: 01.07. – 09.08.2019 

Herbstferien: 04.10. – 18.10.2019 

Weihnachten: 23.12. – 06.01.2020 

Osterferien: 30.03. – 17.04.2020 


